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Sle Lönderbesprechungrn in Würzburg

Miincheu, 11. Nov . Zu der am Mittwoch in Würzburg ab-
>gehaltenen Konferenz der Vertreter der süddeutschen Länder und
Sachsens, die bereits seit einiger Zeit vereinbart war , äußert
die ..Bayerische Staatszeitung "

, daß als Tagungsort Würzburg
deshalb gewählt worden sei, weil es von sämtlichen an der
Konferenz beteiligten Staats - oder Regierungschefs der Länder
Bayern , Württemberg , Baden , Hessen, Thüringen und Sachsen
am praktischsten zu erreichen war . Die Fühlungnahme der an¬
wesenden Ländervertreter habe «ine aufschlußreiche Aufklärung
über die Einstellung »er Länder zu de» behandelte « Fragen
gebracht und sich als zweckmäßig erwiesen. Da die Reichsregis-
rvng von der Tagung auf privatem Wege von einem der teil¬
nehmenden Länder vorher unterrichtet worden war . brauche man
in gewissen Berliner Blättern also nicht über angebliche „süd¬
deutsche Eeheimbündnisse" Zeter und Mordio zu schreien.

Die Blätter zur Konferenz der Länder mit dem Reichskanzler
Berlin , 12 . November . Die Berliner Morgenblätter berich¬

ten in der Mehrzahl sehr eingehend über die gestrige Konferenz
der Ministerpräsidenten der Länder mit dem Reichskanzler . Die
Konferenz , der eine eingehende Beratung der Länderminister in
der bayerischen Gesandtschaft vorausgegangen war , diente , wie
die „Deutsche Allgem . Zeitung " es bezeichnet , einem nicht für die
Oeffentlichkeit bestimmten rückhaltlosen Meinungsaustausch über
die allgemeine Lage , in dessen Mittelpunkt ein Entschließungs - .
entwurf gestanden habe , den die Ministerpräsidenten als Ergeb - -.
nis ihrer Würzburger Vorkonferenz für die Sitzung des Berfas - :
jungsausschusses mitgeüracht hätten . Dieses Dokument , dem sich ^
auch andere nicht an der Würzburger Konferenz beteiligte Län¬
der angeschlossen hätten , soll die grundsätzliche Stellungnahme
der Länder zu der Reichsaktion gegen Preußen , zu der geplanten
Verfassungsreform und die künftigen Möglichkeiten einer Reichs - ;
reform behandeln . Die Wünsche und Bedenken der Länder seien -
in ihm ausführlich dargelegt . Der „Vossischen Zeitung " zufolge ^
fallen auch die in die Oeffentlichkeit ausgetragenen Meinungs - .
Verschiedenheiten, die besonders zwischen dem Reichskanzler und :
dem bayerischen Ministerpräsidenten eine Rolle gespielt hätten , ;
erörtert worden sein. Die „Börsenzeitung " berichtet außerdem i
über Münchener Informationen , wonach es der bayerischen Re - ,
gierung gelungen sein solle , in Würzburg eine Art Einheits - ;
front gegenüber dem Kabinett Papen herzustellen , deren Wort - ^
führer Ministerpräsident Held bei der heutigen Sitzung des Ver - ;
fassungsausschusses des Reichsrates sein solle. In dieser Sitzung
sollen , wie verschiedene Blätter ankündigen , auch die Fragen der

geschaffene Rechtslage erörtert werden . Besondere
schlüsse sind bei der gestrigen Konferenz nicht gefaßt worden.

Unterredung zwischen Payen und Braun
Berlin , 11 . Nov. Wie das Nachrichtenbüro des V .d .Z . meldet, z

hat am Freitag vormittag eine Unterredung zwischen dem Reichs- i
kanzler von Papen und dem preußischen Ministerpräsiden-
len OttoBraun stattgefunden , in der die Versuche fortgesetzt .
wurden , zu einer Einigung über die Auslegung des Leipziger '

Urteils zu kommen . Die Unterredung dauerte über eine Stunde -,
lieber den Inhalt der Besprechung wird offiziell nichts bekanntz-
gegeben. Man hört nur , daß auf Wunsch des Reichskanzlers 4
die Aussprache in der nächsten Woche fortgesetzt werde» soll. Die
Pause in diesen Verhandlungen ist bedingt dadurch , daß Reichs- ;
kanzler von Papen jetzt seine Reise nach Süddeutschland antritt . i
Aus der Vertagung der weiteren Aussprache scheint jedoch her¬
vorzugehen, daß die strittige Frage der offiziellen Wie¬
dereinsetzung der preußischen Staatsminister in ihr Amt auch .
bei der Unterredung mit dem Reichskanzler bisher nicht be - :
reinigt werden konnte. ^

Abbau der Siirsorge -Erziehungsmatznahmen
Verordnung des Reichspräsidenten über Iugendwohlfahrt

Im Reichsgesetzblattwird eine vom 4. November datierte Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten über Jugendwohlfahrt veröffent¬
licht , die einen Abbau der Fürsorge -Erziehungsmaßnahmen an¬
ordnet . Es wird u . a. bestimmt:

Ein Minderjähriger , der das 18 . Lebensjahr noch nicht voll¬
endet hat , ist durch Beschluß des Vormundschaftsgerichts der
Fürsorge -Erziehung zu überweisen : 1. wenn die Voraussetzungen
des Paragraph 1666 oder des Paragraph 1838 des BEB . vor¬
liegen und zur Verhütung der Verwahrlosung des Minderjäh¬
rigen die anderweitige Unterbringung erforderlich ist, eine nach
dem Ermessen des Vormundschaftsgerichts geeignete Unter¬
bringung aber ohne Inanspruchnahme öffentlicher Mittel nicht
erfolgen kann. Zur Verhütung lediglich körperlicher Verwahr¬
losung ist die Ueberweisung nicht zulässig . 2. Wenn di« Für¬
sorge-Erziehung zur Beseitigung der Verwahrlosung wegen Un¬
zulänglichkeit der Erziehung erforderlich ist. Die Fürsorge -Er¬
ziehung darf nicht angeordnet werden, wenn sie offenbar kein»
Aussicht auf Erfolg bietet . Die Fürsorge -Erziehung endigt mit

Englische ErMrnng zur Slelchberechtchung
-es AußenmWter Simon im Unterhaus

Mit Bezug auf die Regelung der Schwierigkeiten, die sich aus
der deutschen Gleichberechtigungsforderung ergeben, regt die bri¬
tische Regierung an , dab Hand in Hand mit einem fairen Entge¬
genkommen in Deutschlands Anspruch auf den Grundsatz der
Gleichberechtigung die europäischen Staaten sich in einer feier¬
lichen Zusicherung vereinen sollten, dab sie unter keinen Umstän¬
den versuchen werden, irgendwelche gegenwärtigen oder künftigen
Schwierigkeiten unter sich durch Rückgriff auf Gewalt zu lösen.
Die Anerkennung des moralischen Rechtes Deutschland auf
Gleichheit der Behandlung mit anderen Nationen brachte kür
Deutschland u. a. die Annahme dieser entsprechenden Verpflich¬
tung mit sich.

Ausgehend von der Anabme , daß eine solche Versicherung ge¬
geben wird , wünsche ich , ganz deutlich die Ansicht zu erklären , die
die Regierung bezüglich des Weges gefaßt hat , auf dem der deut¬
sche Anspruch auf Gleichberechtigung erhoben werden soll. Drei
grobe Punkte müssen erwogen werden:

1. Die Frage , ob die Beschränkung der deutschen Rüstungen in
dem gleichen Dokument ausgedrückt werden sollte , wie die Be¬
schränkungen der Rüstungen anderer Nationen . Ich glaube , dab
die Beschränkungen der deutsche» Rüstungen in derselben Abrii-
stungskonvention enthalten sein sollten. Das bedeutet, daß die
Artikel im Teil S des Versailler Vertrages , die gegenwärtig
Deutschlands Waffen und Streitmächte beschränken , anher Kraft
gesetzt werden.

Der zweite Punkt betrifft die Dauer der Konvention . Wir sind
der Ansicht , daß die neu auferlegten Beschränkungen für Deutsch¬
land die gleiche Zeit dauern sollen und den gleichen Methoden
der Revision unterliegen sollen wie diejenigen anderer Länder.
Es würde keine praktische Politik sein und es würde das gegen¬
teilige Ergebnis Hervordringen , als Vas manche Leute sich vor¬
stellen , wenn irgend jemand versuchen wollte, eine feierliche Vor¬
schrift für eine grobe Nation zu machen , während sie für sich
selbst und ihr Volk nur eine beschränkte Periode der Wirksam¬
keit forderten.

Der dritte Punkt betrifft das Problem der Gleichberechtigung
in der Frage der Kriegsmaterialien . Deutschland hat erklärt , es
habe keine Absicht, aufzurüsten, sondern wünsche lediglich, dab
grundsätzlich die Art der Rüstungen , die andere« Ländern gestat¬
tet ist, nicht ihm selbst verboten sei. Wenn Gleichberechtigung ein-
geräumt werden soll, dann muß dieses Prinzip anerkannt wer¬
den . England ist bereit , seine Bereitwilligkeit zu erklären , in
Zusammenarbeit mit den anderen Mitgliedern der Abrüstungs¬
konferenz darauf zu sehen , dab dieser Grundsatz in die neue Kon¬
vention einbezogen wird . Durch welche Mittel und in welchen
Etappen dieser Grundsatz angewandt werden kann, muß Gegen¬
stand von Aussprachen in Genf sein . Es ist absolut notwendig,
dab Deutschland an diesen Diskussionen reilnimmt.

In der Zwischenzeit wolle er für die Regierung folgende
Punkte klar machen : 1. das Ziel der Abrüstungskonferenz fei , etti
Maximum positiver Abrüstung zu erreichen, auf das man sich
allgemein einigen könne und nicht , im Namen der Gleichberech¬
tigung Zunahme » in der bewaffneten Stärke zu autorisieren ; 2.
könne die volle Verwirklichung des Grundsatzes der Gleichheit
praaktischer Weise nicht auf einmal erreicht werden. Ein prak¬
tisches Programm der Etappe sei notwendig . Natürlich würden
gleiche Grundsätze auf die Fälle von Oesterreich. Ungarn und
Bulgarien angewandt werden.

Zum Schluß erklärie Simon , das britische Ziel sei, Deutschland
zur Abrüstungskonferenz zurückzubringen. Er hoffe , Ende der Wo¬

che rn wem zu sein . Unmittelbar vor Verlesung der Regierungs¬
erklärung bemerkte Simon , er sei sich klar darüber , datz die
Deutschland aukerlegten Beschränkungen die Absicht verfolgen,
als Vorläufer der allgemeinen Rüstungsbeschränkung zu dienen.
Da eine Uebereinkunft zwischen den Nationen der Welt für eine
Herabsetzung oder Beschränkung der Rüstungen erwogen werde,
fordere Deutschland — und nach seiner. Simons , Ansicht eine
natürliche Forderung , daß die Methoden der Beschränkung, die
in seinem Falle angewandt worden seien, oder angewandt wer¬
den würden , nicht länger von denen anderer Nationen verschie¬
den sein sollten.

Im Verlaufe der Debatte im Unterhaus erklärte Sir Aufte n
Cbamberlain, er möchte die deutsche Regierung , die deut¬
schen Parteien und vor allem das deutsche Volk auffordern,
denen zu helfen, die ihnen zu helfen versuchten.

Baldwin sprach ausschließlich über die Luftstreitkräfte . Alle
Mächte sollten prüfen, ob die Zivilluftfahrt derartig überwacht
werden könne , dab die Abschaffung sämtlicher Luftstreitkräfte
möglich sei . An dieser Erörterung muß auch Deutschland teilneh¬
men. Die Welt hat den letzten Krieg noch nicht erlebt ; ich glaube
aber nicht , daß in unmittelbarer Zukunft ein neuer Krieg aus¬
bricht. Kein Verbot einer bestimmten Waffengatrung würde in
Kriegszeiten wirksam sein , denn ein Mensch in verzweifelter
Lage, der sich in Todesgefahr sehe, werde jede Waffe benützen.

Der Eindruck der Simon -Rede in Deutschland
Berlin , 11 . November. Die gestrige Rede des englischen

Außenministers Sir John Simon wird in hiesigen zustän¬
digen Kreisen als ein Beweis dafür gewertet , daß seit den

? Tagen der deutschen Denkschrift über die Gleichberechtigungund der englischen und französischen Antwortnote ein ganz
erheblicher Wandel in der Beurteilung dieser Frage in der
Welt eingetreten ist. Wenn Simon allerdings erklärt , er
verfolge die gleiche Taktik wie Herriot und werde ebensowie dieser den französischen Abrüstungsplan den englischen
Standpunkt nicht vorher bekannt geben , so sieht man in
deutschen politischen Kreisen darin doch eine unnötige Be¬
lastung für die öffentliche Diskussion dieser Frage.Aus der Erklärung Simons scheint hervorzugehen , daßer lediglich das Mittel der Gewalt ausschalten will . Deutsch¬land kann auch darüber hinaus in keiner Weise die Ver¬
pflichtung eingehen , auf eine Revision zu verzichten und den
Status quo oder gar ein Ost -Locarno anzuerkennen . Es
werde keine Bindungen eingehen, die nicht in gleicher Weise
auch für andere Staaten Geltung haben.

Die englische Presse versucht , die Rede Simons so aus¬
zulegen, als ob England jetzt die deutsche Gleichberechtigunganerkannt habe und weist dann darauf hin, Herriot habedies in seiner Rede auch getan, also bestehe kein Hindernis
mehr für Deutschland , nach Genf zu gehen.

Demgegenüber muß zunächst einmal festgestellt werden,
daß die Rede Herriots noch keineswegs eindeutig die An¬
erkennung der deutschen Gleichberechtigung bedeutet . Dee
Herriot-Plan enthält kein Zugeständnis dieser Art. Deutsch¬land will ganz klar wissen , ob die Genfer Abrüstungs¬
abmachungen auch für Deutschland Geltung haben werden.
Von der eindeutigen Beantwortung dieser Frage wird es
abhängen, ob Deutschland wieder nach Genf geht. Eng¬land allein kann uns die Gleichberechtigung gar nicht brin¬
gen. Dazu gehört die Einheit aller beteiligten Mächte.

der Vollendung des 18. Lebensjahres (bisher 21. Lebenswahr) .
Auf Antrag der Fürsorge-Erziehungsbehörde kann beim Vor¬
liegen besonderer Verhältnisse die Fortführung der Fürsorge-
Erziehung über das vollendete 18 . Lebensjahr , jedoch nicht über
den Zeitpunkt des Eintritts der Volljährigkeit des Minderjäh¬
rigen hinaus angeordnet werden.

24 Mdlgrr Srmralstrrlk ftir SM
Genf, 11. November . Wider alles Erwarten hat der

unter dem Vorsitz von Nationalrat Rolet versammelte Aus - s
schuß des Gewerkschaftsverbandes am Freitagabend mit
87 gegen 58 Stimmen bei einigen Enthaltungen beschlossen,
auf Samstag den General st reik zu erklären . Die
Dauer des Streiks ist auf 24 Stunden beschränkt worden.

Es scheint , daß die Befürworter des Streiks , die, wie es -
zuerst schien, in der Minderheit waren , im ersten Augenblick '
die Mehrheit gewannen und diesen Beschluß herbeiführten . ;

Militärische Verstärkungen für Genf
Genf , 11 . November . Nach der Proklamierung des

Generalstreiks durch den Genfer Eewerkschaftsbund hat der
Genfer Staatsrat beschlossen, die Walliser Regierung um i
die sofortige Entsendung eines Bataillons des Walliser
Regiments zu ersuchen.

Die Kommunistische Partei in Genf läßt während der
Nacht Nummern der Genfer „Roten Fahne " verteilen , in

denen die Festnahme der Genfer Regierung verlangt wird.
Es wurde sofort Befehl gegeben, die Zeitung zu beschlag¬
nahmen.

Die Schweizer Kommunisten und Sozialdemokraten
fordern zu Protestversammlungen auf

Berlin , 11. Nov. Die Sozialdemokratische Partei der Schweiz
hat eine neue Kundgebung erlassen, in welcher zur Veranstaltung
sofortiger Protestversammlungen aufgefordert wird , „um der
Genfer Arbeiterschaft in ihrem schweren Kampf für die Selbst¬
behauptung beizustehen und die Solidarität des klassenbewutzten
Proletariats zu beweisen".

Auch die Kommunistische Partei der Schweiz erläßt einen
Aufruf , in dem zu Massenkundgebungen aufgefordert wird.

Der Ausschuß des Schweizerischen Eewerkschaftsbundes nahm
zu den Ereignissen in einer Kundgebung Stellung , in der er
gegen das Einsetzen von Militär gegen die demonstrierend«
Volksmenge und insbesondere gegen die Verwendung gefähr¬
licher Schußwaffen protestiert und die Arbeiterschaft aufioröert,
ruhig Blut zu bewahren und sich unter keinen - pro¬
vozieren zu lassen

Das zwölfte Todesopfer der Genfer Zusammenstöße
Genf, 11 . Nov . Die Zahl der Todesopfer der Zujamme -igöße

vom Mittwoch hat sich auf 12 erhöht. Am Freitag nachmittag
starb der bei den Zusammenstößen schwer verwundete Alfons
Kolly, ein Lljähriger verheirateter Mann aus Freiburg . . )
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Züricher Sozialdemokraten sympathisieren mit den
Genfer Sozialdemokraten

Zürich, 12 . November . Die hiesige Sozialdemokratische
Partei veranstaltete gestern zwei Protestversammlungen
gegen die Genfer Vorfälle . Die Versammlungsredner ver¬
urteilten das Vorgehen des Militärs gegen "die Demon¬
stranten . Es wurde eine Entschließung angenommen , in
der die Züricher Arbeiterschaft die Genfer Arbeiter ihrer
Solidarität und Sympathie versichert . Die Kommunisten
hatten Flugblätter verteilt , worin zum Zeichen des Pro¬
testes zur Arbeitsniederlegung für Samstagvormittag und
zu einer Kundgebung für Sonntagnachmittag aufgefordertwird.

Aufschub brr Srlegsfchulbrmate
Englisch -französischer Schritt in Washington

London, 11 . Nov . Der englische Botschafter in Washington hat
dem Staatssekretär Siimion eine Note über die Kriegsschul¬
denfrage übergeben. Der Inhalt des Schriftstücks wird amtlich
zunächst nicht bekanntgegeben. Doch verlautet , daß die englische
Regierung lediglich um vorläufigen Aufschub der am IS. De¬
zember fälligen Kriegsschuldenratc von etwa 43V Millionen RM.
ersucht . Von Zahlungseinstellung ist keine Rede , ebenso wenig
wird die Streichung oder Revision der Schuldenabkommen in
diesem Stadium verlangt . England scheint lediglich darauf hin¬
gewiesen zu haben , daß die Abmachungen von Lausanne , sowie
die Lage des Welthandels die Ausführung der englischen Zah¬
lungsverpflichtung außerordentlich erschwert haben . Es wird
daher vorgeschlagen, so bald als zweckmäßig Verhand-
lungenüberdieSchuldenfrageaufzunehmen und
bis zur neuen Regelung das bestehende Moratorium zu ver¬
längern.

Man kann annehmen , daß die englische Regierung sich nicht
zu einem entscheidenden Schritt entschlossen hätte , wenn sie
nicht in der Annahme ihres Antrages bereits sicher wäre . Je¬
denfalls rechnet die englische Regierung nicht damit , daß die
offizielle Diskussion vor Roosevelts Einzug ins Weiße Haus,
also vor dem 4. März , begonnen werden kann.

Die englische Regierung wird übrigens dem „Daily Herald"
zufolge demnächst auch Verhandlungen mit Frankreich über die
französischen Kriegsschuldenverpslichtungen aufnehmen und da¬
bei wird die französisch-englische Haltung gegenüber den Schul¬
den an Amerika, über die in Lausanne gewisse Verabredungen
getroffen wurden , ebenfalls erörtert werden.

Paris , 11 . Nov. Der Neuyorker Sonderberichterstatter des
„Petit Paristen " meldet, daß der französische Botschaf¬
ter in Washington im Laufe des Freitags bei der amerikani¬
schen Regierung vorsprach, um die Hinausschiebung des Zeit¬
punktes für die französischen Schuldcnzahlungen zu erbitten . Die
französische Regierung habe sich dem englischen Schritt deshalb
nicht angeschlossen , um nicht den Eindruck zu erwecken, als ob
die Schuldnerstaaten eine Einheitsfront gegen Amerika gebildet
hätten.

Washington , 11 . Nov . Nach der Unterredung zwischen dem eng¬
lischen Botschafter im Staatsdepartement haben sich die Kriegs-
schuldensachoerständigen des Staatsdepartements ins Schatzamt
zu einer längeren Besprechung mit den führenden Beamten be¬
geben. In maßgebenden Washingtoner Kreisen wird mit Be¬
stimmtheit angenommen , daß England schon in Anbetracht des
Lausanne! Abkommens der Zinsfutzsenkung und des schlechten
Pfundstandes , der eine Bereitstellung viel höherer Summen not¬
wendig machen würde, eine Stundung der am IS. Dezember
fälligen Kriegsschuldenrate bis nach Beendigung der geplanten
Weltwirtschaftskonferenz wünsche.

Srkan und Springflut aus Cuba
Ueber 1008 Todesopfer

Neuyork, 1l . Roo. Bei dem Orkan aus Euba dürften nach
den hier eingetrofsenen Meldungen mehr als 1VVV Menschen das
Leben eingebüßt haben. Besonders stark ist die Provinz Puerto
Principo heimgesucht worden, wo namentlich die Städte Santa
Cruz dsl Suo und Lamaguev verwüstet wurden . Da dis
Santa Cruz schützenden Dämme brachen , ergossen sich dis
Fluten in die Stadt Glücklicherweise gelang es den meisten
Einwohnern , sich in Sicherheit zu bringen . Im Hafen sind viele
Schiffe gesunken Größer als in Santa Cruz ist die Zahl der
Toten in Lamaguey. Der Sachschaden ist in beiden Städten
bedeutend. Viele Häuser bilden nur noch einen Trümmerhaufen,
Die Verbindungen sind unterbrochen.

Rach weiteren Meldungen aus Havanna sind die meisten Men¬
schen der durch den Orkan hervorgerufenen Springflut zum
Opfer gefallen. Im Inneren der Insel haben Dutzende von
Städten durch de« Orkan schwer gelitten . Weite Anbauflächen
wurden zerstört. Die gesundheitlichen Verhältnisse lasten alle»
zu wünschen übrig Die Behörden haben angeordnet , daß di«.Toten zu verbrennen sind

Die Unwetterkatastrophe auf Kuba
Lamaguez , 11 . November . Wie Reisende aus Santa

Cruz del Sur berichten, sind bisher ungefähr 260 Leichen
begraben worden . Viele Hunderte sollen noch in den Aestender Bäume und unter den Trümmern der Stadt liegen.Nur wenige Hundert Personen sind der Katastrophe ent¬
gangen . Die meisten Einwohner der Stadt hatten nicht
Zeit gefunden , die Flucht zu ergreifen und gewahrten die
Gefahr erst durch den Donner der Woge, die 70 Schiffe im
Hafen zertrümmerte . Die Bevölkerung flüchtete in Panik
in leere Güterwagen auf dem Bahnhof , die von dem Wasser
umgeworfen wurden , so daß ihre Insassen hilflos ertranken.
Die Aerzte arbeiten fieberhaft die Nächte hindurch im
Scheine von Kerzen . Andauernd treffen weitere Flücht¬
linge ein , die furchtbare Einzelheiten von der Katastrophe
berichten . Auch die Cayman -Jnseln sind , wie ein Flugzeug
berichtet , von dem Wirbelsturm heimgesucht worden . Der
britische Dampfer „Balboa " (1389 Tonnen ) wurde ver¬
nichtet ; doch konnte die Mannschaft gerettet werden.

Die Christlichen Gewerkschaften fordern Rücktritt
-er Regierung Raven

Der Vorstand des Eesamtverbandes der Christlichen Ge¬
werkschaften erläßt einen Aufruf, in dem es u . a . heißt:

Sch» arz» äld « r Tageszeit, », »«, Linme « ' Nr . 266
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Kö . Nagold, 10 . November . Vor Jahresfrist war es,als die stolzen Kastanienbäume aus dem Stadtacker unweit

des Bahnhofes unter Aechzen und Stöhnen den von ihnen
durch Generationen beherrschten Platz räumten , um einem
Erfordernis der Neuzeit Platz zu machen . Nunmehr stehtder Postneubau fertig da : modern in der ganzen Bau¬
weise , schlicht mit einfachen strengen Linien , zweckmäßig in
der Lage und dem äußeren und inneren Aufbau , abhold
jedem überflüssigen Zierrat und doch freundlich in seiner
Eesamtwirkung . . . ein Must erbau der heutigen
Architektur ! Dazu darf man ohne Zaudern von einer
Harmonie zwischen dem neuen Gebäude und dem übrigen
Straßenbild sprechen.

Postamt Nagold Foto : M . Seeger

Das alte Postgebäude wurde um die Jahrhundertwende
erstellt . Sein Masten - und Drahtgewirr aus dem giebeligen
Dach , Lessen das neue Postamt durch die Verkabelung völlig
entbehrt , kündete den Zweck seines Seins . Bis zum Früh¬
jahr nächsten Jahres , also bis zur Fertigstellung des SA .-
Amtes , wird es das Fernsprechamt noch beherbergen . Die
übrigen Schalter aber werden am nächsten Montag die
bekannten und oft aufreizenden grünen Verhänge und die
vergilbten Schilder „Geschlossen" zeigen und uns den Weg
zu dem Besseren und Schöneren weisen:

Eine breit auslegende Treppe führt durch das hohe
Portal , das in künstlerischen Reliefs die Symbole der Post
wie Schiffe, Brieftauben , Funkenpfeile , Telegramme usw.
zeigt, in den mit braunen Klinkern ausgestatteten Vor-
raum, in dem die Abholfächer, zwei Fernsprechzellen und
drei große Anschlagtafeln untergebracht sind . Von dort aus
führen zwei Türen rechterhand zum Vorstandszimmer und
linkerhand in den geräumigen und lichten Sch alter-
raum. Auch in ihm beherrschen Steinplatten den Boden
und die Wände bis zur Brusthöhe . Das klebrige ist in
wohltuendem Grün gehalten . Schreibgelegenheiten und

I das sonst noch nötige Drum und Dran sind zweckmäßig ein¬
gereiht . Drei offene Schalter wurden für den „Dienst amKunden " geschaffen und gewähren auch einen Blick in den
großen und geräumigen B e t r i e b s r a u m, in dem alles
auf das Praktischste eingeteilt ist und in den eine direkte
Zufahrt von außen her für die kleinen Postwagen besteht.Das 1 . Untergeschoß birgt den Lagerplatz für das
Telegraphenbauamt , den Aufenthaltsraum für die Tele¬
graphenarbeiter , einen Raum für die Telephonleitungen,sodann den Wählersaal mit seinen kunstvollen SA .-Appa-raten , die eine Vermehrfachung des Telephonbetriebes ge¬statten , und schließlich noch den Kohlen - und Heizraum mit
zwei Dampfkesselnfür Warmwasserheizung . Im 2. Unter¬
geschoß sind ein zum SA . gehöriger Sammlerraum , Bad,Keller und andere nötige Räumlichkeiten enthalten . Im
1 . Stock befinden sich weitere vier Diensträume für die
Kaffe , Rentenauszahlung , Fernsprech- und Zeitungsstelle,
sowie vier Zimmer mit Bad und Kammer für den Amts¬
vorstand , und im 2 . Stock nochmals eine Dreizimmer¬
wohnung für einen Postbeamten . Das Tageslicht kann in
die großen Betriebsräume durch weitausgelegte Rekord¬
fenster dringen und am Abend spenden schlichte Beleuch¬
tungskörper eine strahlende Helle. Die Inneneinrichtung,die z. T . aus dem alten Gebäude übernommen wurde , ist
ganz auf den reichen Erfahrungen im Postwesen aufgebautund den örtlichen Zweckmäßigkeiten angepaßt.

Auch dem in den letzten Jahren auf - und ausgebauten
Kraftpo st wesen wurde Rechnung getragen . Auf der
Rückseite des Gebäudes befindet sich eine geräumige Auto¬
halle . Für die Fahrgäste der Kraftpostlinien sind vor dem
Gebäude Sitzgelegenheiten geschaffen . Daß neben den
Postkasten die neuen Postwertzeichen-Selbstgeber ange¬
bracht sind , ist eine Selbstverständlichkeit . Auch gärtnerische
Anlagen werden dem Gebäude und der Lage angepaßt jetzt,
zum größeren Teil aber im nächsten Frühjahr erstehen. Die
E e s a mt b a u k o ft e n belaufen sich ohne Inneneinrich¬
tung auf rund 170 000 Mark.

Den Entwurf dieses Gebäudes muß man dem Postbaurat
Luz von der Oberpostdirektion verdanken . Die Träger
und Förderer des Neubaugedankens sind unter den Namen
Oberpostmeister Hartmann- Nagold und Bürgermeister
Maier - Nagold zu suchen. Die Oberbauleitung hatte
Reg .-Baumeister Dürr und die örtliche Bauleitung Bau¬
meister Wild, die zusammen mit ihrem Können und künst¬
lerischen Verständnis das Werk schufen , das alle Anforde¬
rungen an ein modernes Amtsgebäude bis ins kleinste er¬
füllt . Aber auch die Handwerker und Unternehmer von hier
und auswärts haben bewiesen, was deutsche handwerkliche
Gründlichkeit und Zuverlässigkeit zu schaffen verstehen.
Möge der Postneubau alle die Hoffnungen , die man durch
seine Erstellung und durch sein Bestehen auf ihn gerichtet
hat , erfüllen und in einer kommenden Zeit , in der wieder
wirtschaftliches Leben pulsiert , hundertprozentig ausgenütztwerden müssen . Dann wurde ein Werk geschaffen zum
Wohle unserer Stadt und des Volksgangen.

Das schaffende Volk in Stadt und Land hat am 6 . November
das Mißtrauensvotum des aufgelösten Reichstags gegendas Kabinett Papen bestätigt. Nur 10 v . H . wußte
Herr v . Papen trotz Aufbietung der gesamten Werbung um sich
zu sammeln . Das bedeutet das Todesurteil für diese
Regierung. Volksurteil und Verfassung lassen ihr nur eine
Möglichkeit : Rücktritt zugunsten einer oerfas¬
sungsgemäßen vsolksverbundenen Regierung.

Die Regierung gibt vor, den Bolschewismus zu bekämpfen.Dabei führt ihr unsoziales Gebaren in Wort und Tat gerade¬
wegs zum zerstörenden Radikalismus , zum wirtschafts - , staats-und kulturvernichtenden Bolschewismus . Die Christlichen Ge¬
werkschaften wenden sich mit ihrer Mahnung an alle verant¬
wortlichen Parteien und Stände , dem einsichtslosen Verhalten
dieser Regierung einen arbeitsfähigen Willen zu volks - und
staatsgesunder Zusammenarbeit entgegenzusetzen.Sie wenden sich an den Reichspräsidenten, dem nicht zu¬
letzt durch das Vertrauen der Arbeiterschaft sein hohes Amt er¬
neut übertragen wurde , daß er die Rechtssicherheit wieder her¬
stelle und dem sozialen Willen des Volkes Raum gebe und da¬
mit zugleiche Ruhe und Ordnung sichere. Vom neugewählten
Reichstag erwarten die Christlichen Gewerkschaften, daß er sichim Bewußtsein seiner Stellung und Verantwortung baldigst
versammelt und die ihm von der Verfassung übertragenen Auf¬
gaben entschlossen aufgreift und durchführt.

Rems vom rage
Gefängnisrevolte in Bielefeld — Lentnant Scheringer

als Rädelsführer
Bielefeld, 11 . Nov. Unter den un Bielefelder Ereichtsgefäng-

nis untergebrachten Festungsgefangenen kam es am Donnerstag
nachmittag zu einer Revolte , nachdem ein Teil der Gefangenen
bereits am Mittwoch in den Hungerstreik getreten war.
Der Streik richtete sich gegen die verschärften Bestimmungen des
Strafvollzugs bei der Festungshaft . Unter Anführung des frühe¬
ren Leutnants Scheringer lam es im Eemeinschaftsraum zu tur¬
bulenten LSrmszeneu. Die Gefangenen zertrümmerten das Mo¬
biliar und warfen ihr Eßgeschirr auf die Straße. Vor dem Ge¬
fängnis rottete sich eine große Menschenmenge zusammen, die
die lärmenden Demonstrationen der Gefängnisinsassen mit er¬
regten Zurufen begleitete . Auch in den Zellen wurde das Mo¬
biliar zertrümmert und das Bettzeug zerrissen und durch die
Lulen auf den Korridor geworfen. Die Beamten der Gefängnis-
»« rwaltung hatten gegen die Lärmenden einen schweren Stand.
Sie vermochten aber die Revolte oüne Unterstützung der Polizei
» ieverzuschlagen.

Ein allgemeines Hypothekenmoratorium?
Berlin , 11 . November . Wie die „Berliner Vörsenzei-

tung " meldet, soll das Rsichskäbinett eine Notverordnung
beschlossen haben , die ein generelles Moratorium
für alle Hypotheken mit Ausnahme der Aufwer-
tungshypolheken bis zum 6 . April 1934 ausspricht . Damit
würde also die bisher nur für die Landwirtschaft bestehende
generelle Kapitalftundung auch auf alle anderen Hypotheken
ansgedehnt werden.

Bor Veröffentlichung des französischen Plans
Genf, 11 . Nov. Der englische Außenminister Sir John Simopwird voraussichtlich Sonntag oder Montag in Genf eintreff ««,um in einer der nächsten Sitzungen des Büros der Abrüstungs¬

konferenz das Wort zu den englischen Vorschlägen über die
Gleichberechtigung zu ergreifen . Der französische Plan soll zu¬
nächst ' am Montag oder Dienstag vom Ministerrat in seiner end¬
gültigen Fassung genehmigt und Mitte oder Ende der nächsten
Woche in Genf. Rom , London und Berlin verteilt werden.

Fünf Todesopfer - er Diphtherieerkrankungen
in Hamborn

Hambor«, 11. Nov. Die Diphtherieerkrankungen unter den
Schulkindern der Siedlung Wehofen greifen um sich. Am Don- '
nerstag ist abermals ein Kind gestorben, so daß die Krankheitbisher fünf Todesopfer gefordert hat.

Der Siegener Frauenmord aufgeklärt
Zwei 21jährige Burschen als Täter festgenowmen
Dortmund , 11. Nov. Die Mordkommission hat jetzr den Frauen¬

mord bei Siegen ausgeklärt uud die Täter ermittelt . Die Tote
ist die Ehefrau Schüler aus Siegen , die seit August d . I . von
ihrem Manne getrennt lebte . Die Ermordete hatte mit dem
21jährigen Eleven Stitz aus Siegen ein Verhältnis unterhalten,das nicht ohne Folgen geblieben war . Stitz hatte sich mit dem
gleichaltrigen Glasergehilsen Kleemann verabredet , die Frau
zu beseitigen. Die beiden lockten die Unglückliche in den Wald
und führten dort die grauenvolle Tat aus . Sie haben bereits
ein umfassendes Geständnis abgelegt.

Nundfunkrichtlinien im Reichsrat erledigt
Berlin , 11 . Nov. Die Vereinigten Reichsratsausschüsse haben

am Freitag die Beratung der Rundftinkrichtlimen und der ver¬
schiedenen Anweisungen für die Kommissare und Gesellschaften
abgeschlossen. Wie wir hören, haben die Verhandlungen zu einer
Einigung geführt . Nachdem die Richtlinien nochmals überarbei¬
tet worden find , sollen sie veröffentlicht werden. Das wird vor¬
aussichtlich in der nächsten Woche der Fall sein.

Roosevelt kündigt eine Europareife an
London, 11. Nov. An den Wahlsieg Roosevelts werden hier

große Hoffnungen geknüpft, die besonders dadurch Nahrung er¬
halten haben, daß Roosevelt in einer Unterredung mit einem
englischen Journalisten die Absicht angedeutet hat , eine Europa¬
reife zu machen, die ihn zunächst nach England führen würde.
Roosevelts Reise würde die erste Europareise eines amerika¬
nischen Präsidenten sein , seit Wilson 1919 nach Paris fuhr . Die
Refte Roosevelts wird wahrscheinlich stattfinden ehe er das Amt
des Präsidenten übernimmt . Hieran knüpfen sich nun allerhand
Hoffnungen die ein sehr weites Gebiet umfassen.

Die „Karlsruhe " in Rewyork
Newyork, 11 . November . Der Kreuzer „Karlsruhe " ist

heute in der Bay eingetroffen , wo er bis zur morgigen
Einfahrt in den Newyorker Hafen vor Anker ging.
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Aus EM und Land
Altensteig , den 12 . November 1932.

— Zur Krijenfürsorge . Der Präsident des Landesarbeits-
llMts Südwestdeutschland hat die bisher für Gemeinden mit
weniger als 10 000 Einwohner bestehenden Beschränkungen
im Personenkreis der Krisenfürsorge mit Wirkung ad 21.
November 1932 aufgehoben. Damit sind in diesen Gemein¬
den nun auch die Gärtner und Gartenarbeiter , die Angehö¬
rigen der Eejundheits - und Körperpflege, des Reinigungs¬
gewerbes, des Gast - und Schankwirtschaftsgewerbes, sowie
der Berufsgruppe 23 a (Lohnarbeiter wechselnder Art ) zur
Krijenunterstützung zugelassen . Bei verheirateten Frauen
wird allgemein auf die Voraussetzung verzichtet , daß sie
überwiegend Ernährer ihrer Familie sind.

Vom Liederkranz. Wie aus dem Anzeigenteil unserer
heutigen Nummer ersichtlich ist, veranstaltet der Lieder¬
kranz morgen ein Herbstkonzer t . Das Programm ist
reichhaltig . Neben Darbietungen des Chores kommen
einige Solls mit Klavierbegleitung (Balladen von Löwe)
und einige Lieder für Quartett zum Vortrag . Von den
Chören seien „Das deutsche Lied" von Attenhofer und „Der
Pilgerchor " von Richard Wagner besonders hervorgehoben.
Der Besuch des Konzerts (Mitglieder haben freien Eintritt
— Richtmitglieder zahlen 60 Pfg . einschließlich Programm)
wird sich lohnen.

Turnverein . Morgen Sonntagnachmittag von 1 Uhr ab
werden in der hiesigen Turnhalle die Jüngsten des Vereins,
die Schüler, unter sich ein Turnen halten , das von
älteren Turnfreunden bewertet wird . Der breiten Öffent¬
lichkeit wird die Turnstunde zeigen, in wie vorteilhafter
Weise die Vielseitigkeit des deutschen Turnens auf die
jugendlichen Körper einzuwirken vermag . Jedermann,
insbesondere die Eltern sind freundlich eingeladen.

Nagold , 11 . November . (Ein Gustav Adolf- Festspiel.)
Anläßlich der 300jährigen Wiederkehr des Todes von
Gustav Adolf wird hier das Laienspiel „Gustav Adolf,
ein Spiel von der Kirche Not und Rettung " aufgeführt.
Um auch den Bezirksangehörigen den Besuch des eindrucks¬
vollen Spieles zu ermöglichen, findet morgen Sonntag eine
Nachmittagsaufführung statt , die zweifellos großem In¬
teresse begegnen wird . (Siehe Inserat .)

Wildberg , 8 . November . (Vom Arbeitslager .) Am
kommenden Sonntag findet hier die Einweihung des
Arbeitslagers statt . Dasselbe gehört dem natio¬
nalen Hilfsdienst e . V . , Stuttgart , an und wurde vor an¬
derthalb Monaten aufgebaut.

Unterreichenbach, 11 . November . (Schlecht gelohnte
Gefälligkeit . — Vom Freiw . Arbeitsdienst .) Die Unter¬
reichenbacher Polizei nahm auf Veranlassung eines Kraft¬
fahrers eine Frau wegen Di e bst ah l s fest. Letz¬
tere hatte den Kraftwagenbesitzer beim Kupferhammer in
Pforzheim angehalten und gebeten , er möge sie bis Bad
Liebenzell mitnehmen . Die Bitte wurde ihr gewährt . Je¬
doch dankte sie dies dem Lenker des Wagens schlecht , indem
sie ihm unterwegs bei guter Unterhaltung die Brieftasche
mit 40 0 Mark aus der Tasche zog . — Für den
Freiw . Arbeitsdienst Unterreichenbach sind zur
Befriedigung aller Beteiligten 20 weitere Wochen geneh¬
migt worden . Das Lager wurde geteilt . Die Leute unter
25 Jahren kommen zum Arbeitsdienst , die älteren dagegen
finden bei Notstandsarbeiten Beschäftigung . Die Jungen
bekommen 1,80 Mark bei fünfstündiger Arbeitszeit , die
älteren 2,80 Mark bei siebenstündiger Arbeitszeit . Die
Leute vom Freiw . Arbeitsdienst können mit Stolz auf die
in diesem Sommer geleistete Arbeit zurückblicken.

Klosterreichenbach, 12 . November . (Bürgermeisterwahl .)
Am 12 . Dezember läuft die zehnjährige Amtsperiode des
hiesigen Ortsvorstehers ab . Die Neuwahl wurde auf heute
anberaumt . Beworben haben sich außer dem seitherigen
Ortsvorsteher Klumpp noch zwei Bewerber : August Hein-
zelmann , Verwaltungspraktikant aus Freudenstadt , z . Zt.
in Alfdorf O .A . Welzheim , und Louis Schneider , Kauf¬
mann , Zuffenhausen , gebürtig von hier.

Herrenberg , 11 . November . (Von der Landwirtschafts¬
schule . ) Die Landwirtschaftsschule wird in diesem Winter¬
halbjahr von 40 Schülern besucht und zwar zählt der untere
Kurs 23 und der obere 17 Besucher.

Herrenberg , 11 . November . Ueber einen rätselhaften Fall
berichtet der „Eäubote " : Am Dienstag , den 8. Nov . 1932 fand
ein Einwohner der Gemeinde Vondorf im Waldteil Bernloch
folgende Gegenstände : 1 gelbledernen Handkoffer , Wäsche und
andere Effekten enthaltend , 1 schwarzlederne Brieftasche mit In¬
halt , darunter 1 Schweizer 20 Frankenschein , 1 Neues Testament
mit Goldrand , nach dem Eintrag einer Rosa Brunner gehörig,
1 schwarzledernen Geldbeutel mit 9 Mark und 8 /̂2 Schweizer
Franken Inhalt , ferner 1 schwarze Zipfelkappe , 1 Taschenmesser
und 1 gelbes Taschentuch mit weißem Streifen . Nach den auf-

. gefundenen Schriftstücken, unter denen sich ein erst am 29 . Okt.
1Ü32 ausgestellter schweizerischer Reisepaß befindet , gehören die
Sachen einem Landwirt John Andri Buchli aus Lavin
(Graubünden ) . Er wird im Paß beschrieben als kräftig , blond,
Stirne hoch, Augen braun , Nase kurz , Mund mittel , Gesicht oval
bis rundlich . Buchli hatte sich vom 1 . bis 5 . ds . Mts . in der
„Rettungsarche " bei Stanger in Möttlingen , Oberamts Calw,
aufgehalten . Man scheint dort den Eindruck geistiger Gestört¬
heit von ihm erhalten zu haben , worauf auch die näheren Um¬
stände der Auffindung deiner Utensilien schließen lassen. Trotz
sofortiger polizeilicher Nachforschungen konnte von Buchli selbst
bis jetzt noch nichts entdeckt werden.

Winterlingen , O .A. Balingen , 10. November . (Unerklärlicher
Abmangel in der Gemeindekasse.) In der Gemeindekaffe Win¬
terlingen ist ein unerklärlicher Abmangel in Höhe von 6492 iMark entdeckt worden . Der frühere Gemeindepfleger Kei - j
nath, der sich in der Sitzung des Gemeinderats zu diesem Ad- s
Mangel äußerte , erklärte , so wird der „Württ . Zeitung " be - ?
richtet, unter Tränen , daß er eidlich versichern könne, sich an der I
Kaffe nicht vergriffen zu haben . Weiter sagte er, daß ihm 600 !
Mark schon im Jahr 1926 gefehlt haben . Später sei wieder ein >
Abmangel von 500 Mark dagewesen , was sich noch einmal wie-
derhott habe . Und endlich sei sogar einmal ein Fehlbetrag von
1000 Mark dagewesen. Er habe aber alles aus eigener Taschewieder ausgeglichen , da er sich geschämt habe , zu sagen, daß ihmGeld in der Eemeindekaffe fehle . Er habe sogar Felder und

j einen Farren verkauft , um die Sachen ausgleichen zu können.
' Der jetzige Aktuar Mehl erklärte , daß schon seit einiger Zeit

zwischen ihm und Gemeindepfleger Keinats ein Buchungsstreit
bestände, der darauf hinauslaufe , daß Eemeindepfleger Keinath
Zinsen der Darlehenskasse Winterlingen verbucht hat , wo sie
nicht hingehören . Der Gemeinderat nahm einen Antrag an,
der dem früheren Gemeindepfleger Keinath das Vertrauen aus¬
spricht . Die Untersuchung wird noch näheren Aufschluß über die
Angelegenheit bringen.

Schramberg , 9 . November . (Photographieren auf dem
Friedhof verboten . ) Die Aufnahme von Licht bil¬
de r n von gottesdienstlichen Handlungen im Friedhof
ist durch das Bürgermeisteramt verboten worden.

Steinhofen , 9 . November . (Selbstschutz der Holzhauer .)
Am Samstagabend wurden auf dem Rathause die Holz¬
hauerarbeiten im Eemeindewald versteigert . Alle Steigerer
waren einig und schlugen , am Lohn des Vorjahres ge¬
messen , um 60 Prozent auf , so daß Langholz - und Brenn¬
holzaufbereitung je Raummeter oder Festmeter auf 1,80 -N
zu stehen kommt.

Svaichingen, 11 . Nov . (Zwangsversteigerung . )
In ser Zwangsversteigerung der Rosenbrauerei Aldingen
erhielt die Oberamtssparkasse Spaichingen für das gemem-
derätlich zu 357 250 NM . geschätzte Wohn-, Wirtschafts- und
Brauereianwesen nebst dem 14 Morgen umfassenden Land
gut und dem Zubehör für das Meistgebot von 135 000 RM.
den Zuschlag.

Denkendorf OA. Eßlingen , 11. Nov . (F recher Ein¬
bruch . ) 2n der Nacht auf Dienstag wurde in dem Herren¬
kleidergeschäft des Schneidermeisters Göttlich Vogel ein Ein¬
bruch verübt . Die Täter entwendeten 150 RM . Bargeld und
mehrere Kleidungsstücke . Der Eesamtschaden beläuft sich auf
etwa 900 RM.

Aalen , 11. Nov . (Achtfache BLrg ersteu e r . ) Die
Ministerialabteilung hat die Erhebung der Bürgersteucl
1933 im achtfachen Betrag angeordnet . Der Stadtvorstand
hat gegen diese Anordnung Vorstellungen und vorsorgend
Beschwerde erhoben.
'

Höchstberg OA. Neckarsulm . 11 . Nov . (AufderJagd
angesch 0 ssen . ) Bei einer Treibjagd wurde ein junger
Mann von hier angeschossen und so schwer verletzt , daß er
nach Neüarsulm ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Wolfertsreute OA. Saulgau , 11 . Nov . (Vran d . ) Mor¬
gens brach in dem geräumigen Wohn- und Oekonomiege-
bäude des Landwirts Meinrad Amann in Wolfertsreute
Feuer aus . Mit großer Mühe konnte der Viehbestand geret¬
tet werden. Das angebaute Wohnhaus wurde gerettet.

Von der bayerischen Grenze» 11. r,iov . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Tierarzt Dr . Patz in Bissingen stieß mit sei¬
nem Auto auf ein anderes Auto, und zwar mit solcher
Wucht , daß sich sein Wagen auf die Hinterräder stellte.
Während der Tierarzt mit dem Schrecken davonkam, erlitt
seine Frau einen doppelten Schädelbruch , der den Tod zur
Folge hatte.

Aus Baden
Schwierigkeiten mit dem evangelischen Kirchenvertrag in Bade»

Karlsruhe, 11. Nov. Die evangelische Kirchenregierung
hat am Freitag dem vorgelegten Vertragsentwurf zuge¬
stimmt, dabei aber in entschiedener Form zum Ausdruck ge¬
bracht, daß der Einfluß , der der evangelischen Landeskirche auf
die Besetzung der evangelisch - theologischen Lehrstühle in Heidel¬
berg eingeräumt werden soll, in Sem Vertrag in nicht aus¬
reichender Weise die berechtigten Forderungen der Kirche
erfüllt . Nunmehr soll am 22. November die evangelische
Landessynode darüber entscheiden, ob der Vertrag für
die evangelische Landeskirche annehmbar ist.

Villingen, 11 . November . Unter dem Druck der Verhältnisse
hat der Einzelhandel die bisher nach Eeschäftsschluß noch bei¬
behaltene Beleuchtung seiner Schaufenster aufgegeben.
Maßgebend hiefür ist neben allgemeinen wirtschaftlichen und
steuerlichen Verhältnissen auch der hohe Strompreis von 43 Pfg .,
der bei der Belastung des Kraftwerkes durch einen Teil der Für¬
sorgelasten und bei Abhängigkeit vom schweizerischen Kraftwerk
Laufenburg und seiner ablehnenden Haltung kaum gesenkt wer¬
den kann.

Rastatt , 9 . November . (Kraftwagen mit Textilwaren ver¬
brannt .) Am Dienstagabend geriet auf der Karlsruher Straße
ein Kraftwagen durch Zündungsrückschlag in Brand und
wurde mit den darin aufgestapelten Textilwaren von er¬
heblichem Wert völlig zerstört. Der Wagen gehörte dem
Kaufmann Beizer aus Elchesheim.

Vom Murgtal , 11 . November . (Herbsttreibjagden .) In den
Waldrevieren rings um den Hohloh und Kaltenbronn , sowie in
den weitläufigeren Forsten der Badener Höhe und ihrer Vor¬
berge haben die Treibjagden stattgefunden . In einzelnen Revie¬
ren wurde festgestellt, daß das Hochwild beträchtlich zugenommen
hat und mehrfach auch Wildschaden durch dasselbe verursacht !
wurden . Es sind Bestrebungen im Gange , bei der Regierung
vorstellig zu werden , daß das Hochwild durch verstärkten Abschuß
auf ein früher übliches Maß vermindert wird . Die Hasen sind
deutlich in Abnahme begriffen : man beobachtet Heuer wesentlich
mehr Rehe , die übrigens bis vor ganz kurzer Zeit noch ihr rotes
Sommerkleid trugen , woraus die Jäger geschlossen haben , daß
der eigentliche Bergwintcr noch auf sich warten läßt . Auch die
Fuchsbälge sind noch vielfach so dünn , daß sich der Abschuß von
Füchsen nicht lohnt und auf eine spätere Zeit verschoben wird.

Mine Nachrichten aus aller Welt
Eeldraub in einem Wiesbadener Postamt . Dienstag

abend wurde einem Lehrmädchen , welches in der Postanstalt
einen größeren Geldbetrag einzahlen wollte, vor dem Schal¬
ter ein Teil des Geldes in Höhe von 230 RM . in Papier¬
geld entrissen, während sie ihr Silbergeld aufzählte . Dem
Täter ist es gelungen, mit der Beute zu entkommen.

Eine Stiftung für die auslandsdeutsche Jugend . Am Tage
von Langemark hat ein Reichsdeutscher , der Wert daraus
legt, ungenannt zu bleiben, dem Verein für das Deutschtumim Auslande , sowie dem Reichsverband für deutsche Ju¬
gendherbergen sie Summe von 50 MO RM . gestiftet, mit
der im Herzen Deutschland ein Heim für die auslandsdeut¬
sche Jugend errichtet werden soll.

Aus dem srrlchtslaal
Das Urteil im Schweidnitzer Prozeß

Schweidnitz, 11 . Nov. Freitag wurde im Bombenattentaispro-
zeb das Urteil verkündet : Der Angeklagte Wagner wird zu
fünf Jahren und einer Woche Zuchthaus verurteilt . Der Anse- :
klagte Polom ski wird zu einer Zuchthausstrafe von eine« !
Jahr verurteilt . Heines zu einer Gefängnisstrafe von sechsi
Monaten , Sayn , Staats und Rauscher zu Gefängnisstrafen von
je vier Monaten . Wolter wurde freigesprochen.

Turnen. Svlel und Soorl
Vom Sportverein Altensteig

Fußball. Mit dem am kommenden Sonntag in Altensteig
zum Austrag gelangenden Spiel gegen die Mannschaft des Fuß¬
ballvereins Neubulach beendet die erste Elf des Spottvereins
die Vorrunde und es ist zu hoffen , daß sich die Mannschaft , nach
dem blamablen Unentschieden in Effringen , wieder auf sich selbst
besinnt und zuguterletzt noch zwei Punkte gewinnt , welche unbe¬
dingt notwendig sind , um in der Tabelle eine der Spielstärke
entsprechende Stellung einzunehmen . Wenn jeder Spieler sich
bewußt ist , daß tatsächlich an diesem Spiel für unseren Verein
viel liegt , dann muß ein Sieg gelingen , denn der Gegner Neu -!
lach ist gewiß nicht zu verachten . Jedoch gegen eine gut auf¬
gelegte erste Elf des Sportvereins sollten die Punkte hier blei¬
ben . Der Beginn des Spieles wurde auf Antrag um eine halbe
Stunde , also auf 2 .30 Uhr , vorverlegt , damit auch die Interes¬
senten am Herbstkonzert des „Liederkranzes "

sich vorher das
Spiel auf dem Sportplatz ansehen können . kl . ll.

RUNdsIMk
Sonntag , 13. Nov. : 6 .85 Ubr Bremer Hafenkonzert. 8 Uhr

Wetter . Nachrichten, anschließend Gymnastik, 8.30 Ubr Konzert,
10 Uhr Violinsonaten , 10.40 Uhr Evans . Morgenfeier , 11.30 Ubr
I . S . Bach . 12 Ubr Heinrich Schlusnus fingt Lieder von Schubert
und Wolf. >2.55 Uhr Kleines Kapitel der Zeit , 13 . 10 Ubr
Schallplatte » . 14 .30 Ubr „Das begrabene Lied"

. 15 Ubr Kinder¬
stunde , ik Uhr Belsazar . 18 Ubr Vortrag : Die Devrients , 18 .30
Ubr Sport . 19 Uhr das Berber -Quartett spielt, 20 Ubr Oester«
reichische». Abend. 22 Ubr Stilblüten - und Redeblumen -Strauß.
22.20 Ubr Wetter . Nachrichten. Spott . 22.50 Ubr Musik.

Montag , 14 . Nov. : 6. 15 Uhr Gymnastik, von 10 bis 13.30 Ubr
Schallplatten . Nachrichten, Wetter . 14 .30 Ubr Spanischer Sprach¬
unterricht . 15 Ubr Englischer Sprachunterricht . 16 .30 Ubr Vor¬
trag : „Frauenzimmerchen . Frauenzimmerchen !" . 17 Ubr Konzert.
18.15 Ubr Wetter . Landwirtschaft . 18 .25 Uhr Vortrag : „Zeugen«
und Indizienbeweise " 18 .50 Ubr Englischer Sprachunterricht,
19 .15 Ubr Zeit , 19 .30 Ubr Balalaika -Konzen , 20 Ubr Ruffisch«
Musik , 20 .30 Ubr Hanneles Himmelfahrt . 22. 15 Uhr Zeit . Wetter.
22.35 Ubr Schachkurs. 23 Ubr Nachtmusik.

Letzte RachrMen
Kindesmord und Doppelselbstmord

Dortmund , 11 . November . Auf dem Trockenboden eines
Hauses in Dortmund -Hörde wurden heute ein Mann und
eine Frau erhängt aufgefunden . Die beiden wurden als
die 22jährige Ehefrau Weber und der 29jährige Arbeiter
Luegger identifiziert . Wie man später entdeckte , haben
beide, bevor sie sich erhängten , das zweijährige Söhnchen
der Frau Weber erwürgt . Auch Luegger war verheiratet.
Motorrad fährt in ein Tambourkorps — Fünf Verletzte

Mülheim a. Rh ., 11. November . In der Kruppstraße
wurde gestern abend ein 18 Mann starkes Tambourkorps
des Katholischen Jungmännervereins von einem Motorrad
mit Beiwagen beim Ueberholen angefahren , wodurch fünf
Personen des Tambourkorps mehr oder weniger schwer ver¬
letzt wurden . Der Lenker des Motorrades gab nach dem
Zusammenstoß Vollgas und fuhr in rasendem Tempo da¬
von . Bei dem Zusammenstoß hatte das Rad aber einen
Reifenschaden erlitten , so daß der Fahrer nach kurzer Zeit
an einer Tankstelle Halt machen mußte . Dort konnte er
von der Polizei festgenommen werden.

Amtliche Bekanntmachungen

Gaststättenwesen.
Nach § 16 des Eaststättengesetzes ist verboten:

1 . an Personen , die das 18 . Lebensjahr noch nicht vollendet
haben , Branntwein oder überwiegend branntwein¬
haltige Eenußmittel im Betrieb einer East - oder
Schankwirtschaft oder im Kleinhandel zu eigenem
Genüsse zu verabreichen:

2. an Personen , die das 16 . Lebensjahr noch nicht vollendet
haben , in Abwesenheit des zu ihrer Erziehung Berech¬
tigten oder seines Vertreters auch andere geistige
Getränke oder Tabakwaren im Betrieb einer East - oder
Schankwirtschaft zu eigenem Genüsse zu verabreichen:

3 . geistige Getränke im Betrieb einer East - oder Schank¬
wirtschaft oder im Kleinhandel an Betrunkene zu ver¬
abreichen;

4 . Branntwein oder überwiegend branntroeinhaltige
Genußmittel durch Automaten feilzuhalten:

5 . das Verabfolgen von Speisen in Gast- oder Schankwirt¬
schaften von der Bestellung von Getränken abhängig zu
machen oder bei der Nichtbestellung von Getränken eine
Erhöhung der Preise eintreten zu lassen;

6 . Branntwein oder überwiegend branntweinhaltige
Eenußmittel auf Turn - , Spiel - , Sport -Plätzen oder
-Hallen zu verabreichen.
Zuwiderhandlungen hiegegen werden mit Haft und mit

Geldstrafen bis zu 150 oder mit einer dieser Strafen
bestraft (§ 29 Ziffer 8 des Gesetzes ) .

Die Ortspolizcibehörden und die Landjäger werden an¬
gewiesen, die Einhaltung der Verbotsvorschriftcn zu
überwachen.

Nagold , den 8 . November 1932.
Oberamt : B a i t i n g e r.
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Oarnen-Mlntsp-stlärttel
l^ läclchen - uncl Krnclev -j^läntel

slncl in großer ^ nsuiahi arn t.Agev

Preislagen . ßlk .. ^ .20 , 9S0 , 12.- , 16 .^ 0

Pute 8toffe , beste Verarbeitung,
niedriges Preis

Keinholck NsitLer.

i . rsasi ' Sßi' snL mrsnsrvss

8onntg § , den 13 . dlovember findet
im 8ssle rum „ Qrünen kaum " ein

statt , l-lieru werden die NitZIieder mit
ikren ^ nZeköriZen , sowie die SanZes-
freunde von liier und OmtzedunZ kerrlick
einZeladen.

LsalökknunZ Vs4 vkr . öeZinn präris4Ulir.
Linlritt kür dlicktmitZIieder 60 Lkennk ^ elnsckl . Programm.

Der ^ ussctiuö.

ttLuskalt - kiäkmsEck
'
msn

in aittrslociirnten (Z^üts
VsüestyöirentieLairürngse/ 'Lidrinm/rAM

MPitze Monatsrcrtsn
Sl »«seir N>iitt-6KSLN «diLW ^ X7H-diSLLLl.tLLki^ I-1-

pborrrnkilm . IVestücke 58.
Vertreter : LvSMSV » ÜKILP. « » LNSlSig . Narktplatr.

/ /Ü^E !5

-XltensteiZ.

Ick biete eine ZroLs
-luswak! kür alle
Zwecke u. IVünscke.

" öleckmantel -Oeken
von - 4K . 14. — ab

OuLmantel-Oeken^ von H1K . 33 .— ab
" ^uksatr-Oeken

von I l̂k . 64 .— ab

Bastler
Laubsage -Vorlagen

Ahornholz — Ahorn -Sperrholz
Holzleisten , Beizen , Lrcke, Leim,
Werkzeugs einzeln und in Garnituren

Große Auswahl bei

Karl Hentzler serrisr , Attmsteig
beim neuen Postamt.

-luk IVunsck 2ak-
lunZseileickterunZ.

llsiWlsr re» . LireMaSIiliis
beim neuen Postamt.

Turnverein Altensteig . >
Morgen Sonntag , »

nachm . ! —3 Uhr findet H
in der Turnhalle ein -

statt , wozu jedermann , be- s
sonders die Eltern freundlich §
eingeladen sind.

^
Sportverein Altenftsi ^. i
Mtglisd d . 8 . ? . und U-V . j

Anfertigen und Um-

arbeiten von

Bettrösten
Matratzen in Roßhaar
Kapok und W "lle
SchloraW - Fkvereikllagkn
Gofa und Diwans
Klubmöbel und Couchs
mod . Lregesosasin den ver¬
schiedenstenAusführungen

ksvnrmussn.

8onntaZ, den 13 . blov.
findet

groük gerbzl -kkikr
verbunden mit

iMustsrliMiU
stat '

, wor: u köklickst einladet

vsnaie rum « DekLKa - .

0i »sttsnksps

IVsorßen 8onnta § findet

l 'akn - OntSi ' losItuioZ
statt , woru freundlickst einladet

kürkle 2 . l^ ir5cd

Altenftetg.
Meine

großtSümmt
Uber dem Scltengraben verkaufe ich auf Abbruch.

Dr . Polster.

a Sonntag 13 . 11.
in Altensteig

F V . Neubnlach l ^
gegen Sportver . Aitensteigl

Spielbeginn ^ 3 Uhr ^
IrsAndschaftsspiel : r
F .V. Neubulach II gegen t

Sportoer . Bltensteig II E
Spielbeginn 1 Uhr ^

Wir bitten unsere Mitglieder u.
Sportfreunde um recht zahl¬
reichen Besuch ._

LMAtz
Damen - Uärrtel
2U 18 . — , 20 .— , 25 .— 1V1K.

Dsmendüte
3 .— , 4 .— , 5 .— NK.

edMiMS 8eMM.
ältensteig.

SMMr - VerW

Dienstag , 15 . November
Fahrt nach Stuttgart

Abfahrt 7 .40 Uhr.
Fahrpreis Mk . 4.50

für Hin- und Rückfahrt
Anmeldungen im Gasthof

„ Grüner Baum "
, Tel. 20.

Onmibusverkehr
Gebr . Klnrnpp, Baiers-

bronu SA . 2233.

NVIIV Möbkl ? ? ?
^

- klein ! Oie alten aukAekrisckt mit^ Or. Lrkle's lVlöbelputr:
! « wunaepsensn"
, I-üwen-vrogerie Niller.

Beste Handwerksarbeit.
Billigste Berechnung.

Friedrich Ruf
Sattler - und Tapeziergeschäft
vorm . A. Kern, Alteusteig

! Patentmatratzen I
IlOjähr . Garantie , Fabrikpreise!

Evangelischer Gotterdienst
25. S . n . Dr . , ! 3 . November

Vormiltagsgottesdienst um
10 Uhr mit Predigt über
Offenb . 22, B . 10— 15:
Wo stehn wir ? Lied 250.
Nachher Kindergottesdicnst.

Nachm . */t2 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern.

Abends 8 Uhr Bortrag im
Gemeindehs. o . Stadtpfarrer
Fischer-Berneck üb . Christen¬
tum und Technik.

Am Dienstag abend 8 Uhr
Vortrag v . Pfarrer Binder-
Göttelfingen über Christ u.
Sport.

Am Donnerstag abend 8 Uhr
Portrag v. Pfarrer Auer-
Altensteig -Dorf üb . Lebens¬
rätsel.

Methodistengemeinde.

Sonntag , den 13. Nov . vor¬
mittags 9 */z Uhr Predigt
vormittags 10'/« UhrSonn-
tagfchule.
abends Uhr Predigt

Mittwoch , den 16 . November
abends 8 Uhr Bibel- und
Gebeisversammlung.

besicktiZen 8ie unverbindlick
meine bleukeiten in

VSMll - MS
LmSkr- ULlllkIü
^ ukerdem weit unter Preis
ein Posten

Auls AILulvL

Morgen abend8 Uhr
Dortragim Gemeindehaus von Stadtpfarrer Fischer-
Berneck über „Christentum und Technik ".

krMM rim kllzirv Lüs !f - .kslir
dsrZeboten von Oliedern der ev. Qemeinde kkaZold

Öustav ^ äolk
Lin 8plel von der Kircke klot und Kettung

Von lulius Lckieder
Oie ^ ukkükrunZen linden im Irsudensss ! statt:

ZonntsA, 13. klovember, nackm . pünktlrck ^^3 vkr
insbesondere kür ^usivsrtiZe

SonntLA , 13 diovdr. , abends > 28 Obr
als Qemeinde- Xbend kür die kiesiZe Oemeinde

8aaIökknunZ je V2 Ltunde vor LeZinn.
Lintrittspreise : Lür Lrwacksene nickt unter 30 pkenniZ

kür ^escklossene Vereine , Lrwerdsloseund
Lcküler 20 ?kenniZ. I

Oer keinerirsg kommmt dem Oustsv ^ doik -Verein ru »ut . !

_ 3eden 8sm8ta § naclimitlaZ 3 —6 llkr

Keckt8an ^ alt KSN2, waArM
2u §elgssen beim l.gnd§erickt lübinZen
kernruk klgZoId 213 , ^ ItensteiZ 10.

Altensteig
Bananen
Eßkastanie»
Wallnüsie
Erdnüffe
Tafeläpfel
Tafelbirnen
Kranzfeige»
Tafelfeigeu
Datteln
Almeria Trauben
Trauben weiße
die letzten billigen
Meraner Trauben

blaue 1 Psd . -. 25 3 Pfd . - . 70

Ehr. Barghard jr.

l Morgen

Eine gute

WM-

verkauft im Auftrag preiswert
Fr . Zoos , Spielberg

Eine 26 Wochen trächtige

Rotz- «.
Zügksh
mit dem 4. Kalb verkauft

Lutz, Gdelrveiler

Fahre am Montag zum
SulM» Mrmrlk

Abfahrt Simmersfeld 4 Uhr
über Altensteig , Pfalzgrafen¬
weiler. Grömbach erwarte
ich an der Garrweiler Brücke.

Harr, Simmersfeld

Simmersfeld.
Verpachte

im Stockmadh.)
(Bei günstigem Angebot
verkäuflich ).

; Interessenten mit Preisan¬
gabe wollen sich wenden an

kmeanicir m »sun
j mspvacn s . n.

Erdmannyäuserstraße 39.

! . . vl - smsnns-
Og» ideale stasiermittel . Okae
V/ssserZebisuckskertiA. klur sut-
trsLen — sokort rasieren . OriZ.
7°ube 0.80 , voppeltude oder Olas-

dose kstk. 1 .40.
^ potkeke 8ckiler , ^ ltensteix.

Einen 15
Monate

^ alten

JuAtsam»
mit Abstammungsnachweis

verkauft
Christian Seid , Überberg
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